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Sicherheitsregeln der Firma ...................................................

Gesetze, Verordnungen und anerkannte Regeln werden eingehalten
Vor Aufnahme der Arbeiten werden die Gefährdungen erfasst und die entsprechenden Massnahmen getroffen / veranlasst (AVOR)
Montagearbeiten werden nur mit Absturzsicherungen ausgeführt: Gerüst, Hebebühne, Seilsicherung (nur wenn keine andere Möglichkeit besteht)
Bevor ein Dach betreten wird, muss die Durchbruchsicherheit abgeklärt sein
Unter hängenden Lasten hält sich niemand auf.
Elemente werden nur an Aufhängemitteln gemäss Angaben der AVOR bewegt.
Elemente werden auf der Pritsche einzeln mit Zurrgurten oder Ketten gesichert (keine Latten). Zusätzlich wird eine unabhängige Transportsicherung mit grossen Zurrgurten montiert.
Neueintretende werden auf die betrieblichen Risiken hingewiesen, instruiert und ausgebildet.
Alle Mitarbeitenden setzen die persönlichen Schutzausrüstungen ein.
Bei allen Arbeiten werden geeignete Schuhe getragen.
Die Schutz- und Sicherheitseinrichtungen der Maschinen werden eingesetzt.
Anbindmittel, wie Hebegurten, etc. werden nur in einwandfreiem Zustand eingesetzt.
Elektrogeräte werden im Freien immer an Fi-geschützte Steckdosen angeschlossen und bei Instandhaltungsarbeiten oder Störungsbehebungen vom Strom getrennt.
Chemikalien werden gemäss Angaben der Sicherheitsdatenblätter eingesetzt und gelagert.
Jederzeit ist eine angemessene Hilfeleistung und Alarmierung im Notfall gewährleistet.
Die Aspekte der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes werden bereits in die Projektplanungen mit einbezogen.



Der Arbeitsplatz wird sauber und in Ordnung gehalten.
Stapler werden nur durch ausgebildete Fahrer mit Führerausweis eingesetzt.
Sicherheitsmängel werden unverzüglich gemeldet und behoben.
Mit Instruktion / Schulung wird die fach– und sicherheitsgerechte Ausführung der Arbeiten sichergestellt
Alle handeln sicherheitsbewusst und mit gesundem Menschenverstand.
Jeder hat das Recht bei Gefahr „Stopp“ zu sagen und den Arbeitsgang zu unterbrechen
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